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Dienstjubiläen 
 
Der Personalrat gratuliert sehr herzlich zum: 

Dienstjubiläum 25 Jahre: 
 
Prof. Dr. Matthias Schulz, Lehrstuhl für deutsche Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Thomas Baier, Institut für klassische Philologie  
 
Silke Braune, Lehrstuhl für Zoologie I 
 
Prof. Dr. Joachim Hamm, Professur für Deutsche Philologie, insbes. Literaturge-
schichte des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit 
 
Prof. Dr. Ralf Schenke, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Deutsches, Europäisches 
und Internationales Steuerrecht 

 
Quelle: einBLICK 

Sommerfest des Personalrats am 26.07.18 
 

 

 
 
Der Personalrat lädt alle Beschäftigten zu sei-
nem jährlichen Sommerfest am Donnerstag, 
den 26. Juli 2018, nach Dienstende ab 17.00 
Uhr, ein. 
 
Veranstaltungsort ist in diesem Jahr die Terrasse 
des Personalratsgebäudes: Mensanebenge-
bäude, Am Hubland, Campus Süd  
 

 
Mit Bratwurst, Steaks, Salaten und Getränken wird für Ihr leibliches Wohl bestens 
gesorgt. 
 

Quelle: AK Kommunikation 
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Gesundheitstag am 24.07.18 

Wie bereits angekündigt, findet der diesjährige Gesundheitstag am Diens-
tag, den 24. Juli 2018 von 11:00 - 16:00 Uhr auf dem Gelände des Sport-
zentrums (Hubland Campus Süd) statt. Programm und weitere Informatio-
nen finden Sie hier. 

 
 
 

                         No Sports?! - Wie viel Bewegung muss sein? 

                    
 
 

Bildquelle: ©Gudellaphoto - stock.adobe.com 

Die Veranstaltung kann mit Zustimmung Ihrer/s Vorgesetzten innerhalb der Arbeitszeit besucht werden. 
Die Beschäftigten in der gleitenden Arbeitszeit müssen beim Verlassen des Arbeitsplatzes ausbuchen, bei 
evtl. Rückkehr zum Arbeitsplatz wieder einbuchen und die Zeiten, wie gewohnt, dem Referat 4.1-GLZ an-
zeigen. Eine Überschreitung der individuellen Tagessollzeit aufgrund der Teilnahme an der Veranstaltung 
ist nicht möglich. 

 Quelle: Gesunde Hochschule, Uni Würzburg 

 

Datenschutz am eigenen Schreibtisch 

 Dienstliche Geräte verwenden: Personenbezogene Daten gehören nicht auf 
private Laptops oder Tablets. 

 Tragbare Daten verschlüsseln: Daten, die unterwegs verloren gehen könn-
ten, müssen vor Missbrauch geschützt sein. 

 Systemsoftware aktuell halten: Mit regelmäßigen Updates lassen sich Si-
cherheitslücken vermeiden. 

 Clean Desk Policy: Den Schreibtisch aufgeräumt verlassen, Fenster zu, Tür 
abschließen, den PC ausschalten oder für kurze Pausen die Bildschirmsperre 
verwenden – das verhindert Datenlecks im Alltag. 

 Netzlaufwerke nutzen: Sensible Daten sind auf den Servern des Rechenzent-
rums besser aufgehoben als auf dem eigenen PC mit Internetzugang. 

 Passwortmanager verwenden: Wer ein Passwort für mehrere Anwendungen 
verwendet, erhöht das Risiko des Datenklaus. Deshalb lieber auf elektronische 
Hilfe zurückgreifen. 

 Über Probleme reden: Datenschutzvorfälle sollten dem Vorgesetzen und dem 
Datenschutzbeauftragten gemeldet werden. IT-Sicherheitsprobleme sind ein 
Fall für den Systemverantwortlichen und IT-Support des Rechenzentrums der 
Hochschule. 

Quelle: duz Wissenschaft und Management 05/2018 

https://www.uni-wuerzburg.de/beschaeftigte/gesunde-hochschule/gesundheitstag-2018/
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Universitätsforstamt Sailershausen 
 
Wussten Sie schon, dass es einen „Uni-Wald“ gibt? Kennen Sie das universitätseigene 
Forstamt in Haßfurt-Sailershausen? Haßfurt ist die Kreisstadt des Landkreises Haßberge 
und liegt ca. 20 km östlich von Schweinfurt.  Im Zuge zur Neugründung der Universität 
Würzburg im Jahre 1582 wurden von Julius Echter per Stiftung aus einem ehemaligen 
Klosterbesitz ca. 2.000 ha Wald und 600 ha landwirtschaftliche Flächen an die Hochschule 
vermacht, die damals über ganz Unterfranken verteilt waren. Aus dieser Zeit geht die 
mittlerweile auf ca. 2.200 ha angewachsene Waldfläche zurück, die unter der Leitung des 
Forstamtleiters Hans Stark von sieben Forstwirten, zwei Revierleitern und zwei Auszubil-
denden betreut werden. Die landwirtschaftlichen Flächen befinden sich immer noch im 
Besitz der Universität und sind an Landwirte verpachtet. Des Weiteren veranstaltet das 
Forstamt Exkursionen und Lehrveranstaltungen, knüpft Ausbildungskooperationen, be-
treut Diplom- und Doktorarbeiten und bietet forstliche Versuchsflächen für Wissenschaft 
und Forschung. 

Das Forstamt Sailershausen hat Wissenswertes und Interessantes zu seiner Geschichte, 
Waldbewirtschaftung, und Forstarbeit zusammengestellt, um sich auf der Landesgarten-
schau Würzburg zu präsentieren. Auf Schautafeln erfährt man mehr über die Ge-
schichte des Forstamtes, die Themenkomplexe “Waldbewirtschaftung früher und 
heute“, “Waldarbeit früher und heute“ sowie “Förster früher und heute“. Dazu gibt es 
Zahlen und Fakten zum Universitätsforstamt.  

Die Ausstellung finden Sie am Stand des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten. Das Team von Forstdirektor Stark zeigt u. a. dort die Stammscheibe einer Fur-
niereiche mit rund 70 cm Durchmesser, deren innerster Jahresring das Jahr 1781 
anzeigt.  

Die Schautafeln wollen wir den Beschäftigten der Universität nicht vorenthalten, da-
her finden Sie diese bereits vorab hier. 

Ausstellung auf der Landesgartenschau Würzburg 
4. – 5.August 2018 

„435 Jahre zum Wohle des Waldes und der Universität Würzburg“ 

 

                                                                                         Quelle und Foto: Forstamt Sailershausen 

https://www.uni-wuerzburg.de/fileadmin/personalrat/PR_AKTUELL/2018/Schautafeln_Landegartenschau.pdf
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Berufe und Funktionen an der Universität Würzburg 
 
 
 
Sabine Proksch                                                           

 
Funktions-/Berufsbezeichnung 
IT-Support im Rechenzentrum 

 
    
                                                                                                                

  
                               
                                                                                                      
 
 
 
  

Sabine Proksch  (Foto: Rechenzentrum) 
 

1. Auf welchem Gebiet, in welcher Funktion oder in welchem Beruf sind Sie an 
der Universität Würzburg tätig? Wo arbeiten Sie?   
Ich arbeite im IT-Support des Rechenzentrums am Campus Hubland Süd. Der IT-
Support ist die zentrale Anlaufstelle für alle Studierenden, Beschäftigten und anderen 
Angehörigen der JMU zu Fragen rund um die IT-Dienstleistungen der Uni. 
 

2. Welche Tätigkeiten und Aufgaben gehören zu diesem Beruf / zu dieser 
Funktion? 
Zu den Hauptaufgaben des IT-Supports gehört es, alle Anfragen von Benutzern der JMU 
aufzunehmen und zu bearbeiten. Klassiker wie vergessene Passwörter, Fragen zu 
Benutzerkonten, E-Mail oder WLAN werden von uns rasch beantwortet. Bei technischen 
Fachfragen, holen wir uns Informationen in den zuständigen Fachbereichen des Rechen-
zentrums ein. Unser Ziel ist immer, die Fragen und Probleme der Benutzer zu deren 
Zufriedenheit zu beantworten und zu lösen. 
 

3. Seit wann arbeiten Sie in dieser Funktion an der Universität Würzburg? 
       Seit Oktober 2006  
 
4. Welche Schulbildung, Ausbildung oder welches Studium sind für diese 

Tätigkeiten / Funktion notwendig? 
Ein Studium der Fachrichtung Informationstechnologie ist für die Zusammenarbeit mit den 
IT-Spezialisten natürlich von Vorteil. Genauso wichtig ist aber auch ein hohes Maß an 
Kommunikationsfähigkeit und Serviceorientierung für den Kundenkontakt.  
 

5. Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit Freude, was gefällt Ihnen weniger? Warum 
haben Sie diesen Berufsweg gewählt? 
Toll finde ich an der Arbeit im IT-Support die Abwechslung: jeden Tag erreichen uns 
neue Anfragen, jeder Kunde ist individuell. Die Themen, über die wir Auskunft geben, 
sind breit gefächert. Für mich ist die Kombination aus notwendigem IT-Fachwissen und 
Kundenkontakt ideal. 

 
6. Was könnte besser sein? Welche Wünsche oder Ideen haben Sie? 

Wünschen würde ich mir, dass alle Mitarbeiter und Studierende der JMU das breit gefächerte 
Serviceangebot des Rechenzentrums kennen würden. Deshalb gerne mal die Homepage des 
RZ besuchen und sich unter „Dienste“ eine Übersicht über die Dienstleistungen verschaffen. 
  

Auf der Homepage des Personalrates finden Sie alle Interviews „Berufe und Funktionen“  
 

Quelle: AK Kommunikation  

https://www.rz.uni-wuerzburg.de/startseite/
https://www.rz.uni-wuerzburg.de/startseite/
https://www.uni-wuerzburg.de/personalrat/informationen/interviews0/
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Zum Schluss 
 

HEUTE SCHON GELACHT? 
 
„Sie wollen einen Posten in unserer Firma. Was können Sie denn?“ 
„Nichts!“ 
„Tut mit leid, die hoch bezahlten Positionen sind schon alle besetzt!“ 
                                                
Eine junge Managerin will eines Abends gerade das Büro verlassen, 
als sie den Geschäftsführer vor dem Aktenvernichter stehen sieht. 
Er sagt: „Ich habe hier ein sehr wichtiges Dokument, und meine Sekretärin ist heute 
schon nach Hause gegangen. Können Sie mir vielleicht helfen?" 
„Natürlich" antwortet die Managerin, bemüht einen guten Eindruck zu machen. 
Sie steckt das Papier in den Aktenvernichter und drückt auf Start. 
„Herzlichen Dank", sagt der Geschäftsführer. „Ich brauche zwei Kopien!" 
                                                
Ein Angestellter möchte von seinem Chef mehr Gehalt haben: 
„Haben Sie nicht den Eindruck, dass mein Gehalt in keinem Verhältnis zu meinen Fähigkeiten 
steht?“ 
„Sie haben völlig Recht, aber ich kann Sie doch nicht verhungern lassen!“ 
                                                
 „Hast du gehört? Unser Direktor ist verstorben.“ 
„Klar, und ich frage mich die ganze Zeit, wer da mit ihm gestorben ist.“ 
„Wieso mit ihm?“ 
„In der Anzeige stand doch: Mit ihm starb einer unserer fähigsten Mitarbeiter ...“ 
                                                
Ein Verantwortlicher für Kunden, ein Verantwortlicher für Marketing und der Chef einer Firma 
sind auf dem Weg zu einer Besprechung. In einem Park finden sie eine Wunderlampe. 
Sie reiben die Lampe und ein Geist erscheint. 
Der Geist sagt: „Normalerweise hat man drei Wünsche frei. Also kann jeder von euch einen 
Wunsch haben. 
Der Verantwortliche für Kunden: „Ich zuerst! Ich zuerst!" und er äußert seinen Wunsch: „Ich 
möchte auf den Bahamas sein, auf einem sehr schnellen Schiff, ohne Sorgen."  
Und pfffffff, er ist weg. 
„Jetzt ich!!!", schreit der Verantwortliche für Marketing. „Ich möchte in der Karibik sein, mit den 
hübschesten Mädchen der Welt, und einer unerschöpflichen Quelle von exotischen Cocktails." 
Und pfffffff, weg ist er. 
„Und Sie?" fragt der Geist den Chef. 
Der Chef: „Ich möchte, dass diese zwei Idioten nach dem Mittagessen zurück im 
Büro sind." Und die Moral von der Geschichte: Lass immer den Chef zuerst sprechen! 

 
Quelle: AK Kommunikation                            

 
 

Hinweis 
 
Quellen: Die Artikel mit der Quellenangabe „AK Kommunikation“ sind vom Arbeitskreis Kommunikation des Personalrates 
zusammengestellt und mit dem Gremium abgestimmt. Die Artikel wurden nach bestem Wissen und Gewissen erstellt und 
in gendergerechter Form formuliert. Bei Artikeln aus anderen Quellen wird der Text im Original übernommen, daher können 
wir nicht für die Richtigkeit der Angaben und die gendergerechte Form garantieren. Wir bitten hier um Ihr Verständnis. 
Über ein Feedback zur PR Aktuell würden wir uns freuen und nehmen gerne Kritik, Anregungen und Wünsche entgegen.  
 

Personalrat der Universität, Mensanebengebäude, Am Hubland, 97074 Würzburg  
Internet: www.personalrat.uni-wuerzburg.de/                                                                 
AK Kommunikation: pr-kommunikation@lists.uni-wuerzburg.de  

http://www.personalrat.uni-wuerzburg.de/
mailto:pr-kommunikation@lists.uni-wuerzburg.de
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